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Amtlicher Teil.
A. Bekanntmachungen des Löniglichen Landrats.
O e l s , den 5. Oktober 1916.

Viehseuchenpolizeiliche Anordnung.
Zum Schutze gegen die Tollwut wird hierdurch auf Grund

der §§ 18 ' . des Viehseuchengefetzes vom 26. Juni 1909 (Reiih(··-
gefetzblatt O. 519) mit Ermächtigung des SJJiinisters für Land-
wirtschaft, Domänen und Forsten folgen-des bestimmt:

1. Sämtliche Hunde in Ober, Nieder TlJtühlwiitz, Ober,
Nie-der Schönau, Galbitz, Reis-ewig Ulbsersdotf Wahn-itz, Nauke
und Pangau sind sofort auf die Dauer von drei Monaten also
bis zum .1. Januar 1917 festzulegen lAnkettuug oder Ein-
fperrung) oder mit einem sicheren, das Beißeu verhindernden
Maulkorbe versehen an der Leine zu führen. Ohne polizeiliche
Genehmigung dürfen Hunde aus dem gefährdeteii Bezirk nicht
ausgeführt werden. Als Aus-fuhr im Sinne dieser Vorschriften
gilt nicht die vorübergehende Entfernung von Hunden aus dein
gefährdeten Bezirke bei Spaziergängen, Ausflügeu und ähn-
lichen Gelegenheiten Eine solche Entfernung ist ohne orts-
polizeiliche Genehmigung und ohne tieriirztliche Untersuchung,
aber nur unter der- Bedingung gestattet, daß die Hunde auch
außerhalb der gefällt-beten Bezirke mit einem sicheren Maulkorb
versehen sein und an der Seine geführt werden müssen.

Z Die Verwendung der Jagsdhunde bei der Jagd ohne
Maulkorb und keine wird nur unter der Bedingung gestatten
daß dieselben außer der Zeit des Gebrauchs außerhalb des Jagd-
reviers mit einein sicheren ibiuultorb versehen an der Beine ge-
führt oder festgelegt werden«

3. Die Benutzung der Hunde zum {ließen isi nur dann ge-
stattet, wenn dieselben fest angeschirrt, mit einem sicheren :l.liaul-
korb versehen sind und außerhalb der Zeit des Gebrauchs fest-
gelegt werden.

Diejenigen Hunde, welch-e innerhalb der bezeichnete-n Be-
zirke während der Sperrzeit frei umherlaufend getroffen werden,
können auf polizeiliche Anordnung sofort getötet werden. Das-
selbe mufz geschehen bezüglich derjenigen Hunde und Katz-en, bei
welchen der Verdacht vorliegt,. dass sie von einem wutkranken
Hunde gebissen sind. Die Ortspolizeibehörden der gespeist-ten Be-
zirke haben für die Durchführung vorstehender Anordnung zu
sor en, deren Befolgung zu überwachen und Uebertretuiigen
derjelbeiu welche nach § 74 »Abs. l des Viehseuchengesetzes mit
Ge ängnis bis zu zwei Jahren oder niit Geldstrafe von 15 bis
3000 Mark bestraft werden, unnachsichtlich zur Anzeige zu
bringen.

i O eis, den 9. Oktober 1916.
Bei den Pferden des Dominiums Piietzem Kreis Oels, ist

die Influenza (Brustseuche) festgestellt worden.

i Oels, den 4. Oktober 1916.
Wegen Chaiisseebaues wird die Wegeftrecke Summer——

Juliusburg für den Fuhrwertsverkehr gesperrt·

i O e l ß, Den 7. Oktober 1916.

Ta die Sommer- und Herbstferien zusammen 52 Tage

dauern sollen, die Sommerserien aber auf nur drei Wochen fest-
ge etzt waren, bleiben für diegHerbstserien 31 Lag-e ubrig. In

— "nderung der Kreisblatt-Vekansntimachung vom 8. v. Mts.
(Seite 177) setze ich daher für die länsdlichen Schulen den Wieder-»

beginn des Unterricht-s auf Mittwoch den 25. Oktober fest.  

· In den Schulen, die 4 Wochen Sommerferien hatten, be-
ginnt der Unterricht am 18. Oktober.

Oels, den 6. Oktober 1916.«
. Diejenigen Genieindevorstände, welche mit der Einreichung
des Berichts über die Anzahl der in der Gemeinde vorhandenen
zsdühe und deckfiihigeii Rinder sowie der zu körenden Bullen noch
im Rückstande sind, werden hiermit aufgefordert, denselben bis
zum 15. D. M. einznreicheiu

Eehlanzeige ist erforderlich.
_ · "»Hollte der Bericht bis zu diesem Termin nicht eingegangen
fein, so erfolgt sofort Abholung durch kostenpflichtige Boten.

N, Oels, den 9. Oktober 1916.
zur Taseliipsel wird hiermit die Beschlagnahme auf-

gehoben; Heiles Tafeliipfel gelten ausschließlich gepflückte, sor-
tierte, in festen Gefiißeii verpacktse Aepfel.

Oels, den 6. Oktober 191.6.
Auf Grund der Verordnung vom 21. August d. J. (R. G-

Bl. Seite 959) hat der Herr Minister für Handel und Gewerbe
folgen-des bestimmt:

Für die Abgabe von Wild im Kleinverkauf an den Ver-
braucher werd-en folgende Preise festgesetzt:

1. bei Rehtoild
u) fiir Rücken nnd Keule (Zisemer u. Schlegel)

für 0,5 Kilogramin . . . 2,50 Mk.
b) für Blatt oder Bug für 0,5 Kilograinm 1,70 „
e) sur Ragout oder .ii«oel)fl"eiset) für 0,5 Kilo-

grauini . . . . . . . .· _ .» . 0,90 »
2. bei Rot- oder Taniwild .

u) fnr Ruiteii und Keule lZieuier u. Schlegel)
für 0,5 Fiilogranini . . . 2,10 Mk.

h) für Blatt oder Vug für 0,5 Kiloarainm 1,50 „
c) sur Ragout oder Kochfleisch für 0,5 Kilo-

qrainm . . . . . . . . . . . . 0,70 „
3. bei Wildschiveinen '

A. PCI L»ieren bis zu 35 Kilograniui einschließlich
a) sur Rucken und Keule lZieiner u. Schlegel)

für 0,5 Kilogramm . . . . . . . . 2,50 Mk.
b) f"ir Blatt oder Bug für 0,5 Kilogsramm 1,80 ,,
c) für Ragout oder Kochfleisch für 0,5 Kilo-

granim . . . . . . . . . . . 1,00 „
B. bei Tier-en über 35 Kilogramm

a) für Rücken nnd Keule (8ieni-er u. Schlegel)
für 0,5 Kilogramm . .· . . . . . . 2,00 Mk

b) für Blatt oder Bug für 0,5 Kilogsrainm 1,50 „
c) für Ragout oder Kochfleisch für 0,5 Kilo-

gramm . . . . . . . . . . . . . 1,00 „
4. bei Hasen

· u) mit Balg, das Stück . . . . . 6,00 Mk-
i.)) ohne Balg, das Stück . . . . 5,70 „

5. bei wilden Kaninchen
ir) mit Balg, das Stück . . . 1,80 Mk.
b) ohne Balg, das Stück . . 1,70 „

6. bei Fasanen
» ti) Hühne, das Stück . . . . . . . . 5,25 M«

"5' ‘23. b.) Hennen. das. Stück . . . 4,25 „ «
. «J: AL-
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Wird Wild im Kleinberkaufe durch den Jäger selbst an den
Perbraucher abgegeben, fo dürfen die für den Großhandel mit
Wild gesetzten Preise nicht überschritten werben. .

Diese steife für den Großherndel sind folgende:
1. bei Re wild (mit Decke) für 0,5 Kilogramm 1,30 Mk.
2. bei Rot- und Damwild (mit Decke) für 0,5 Kilo-

gramm . . . . 1,10 „
Z bei Burdsåhnieixieu«(uiit Schwäcth «

a) bei Tieren im Gewichte bis zu 35 Kilo-
gramm einschließlich für 0,5 Kilogramm . 1,15 ,,

b) bei Tieren uber 35 Kilogramm für 0,5 Kilo-
gramm . . . . . . . . . . . . 0,95 ,,

2.1. bei Hafen
a) mit Balg, das Stück . . . . . . ‑. 5,25 „
b) ohne Balg, das Stück . . . . 4,95 ,,

5. bei wilden Kaninchen
n.) mit Balg, das Stück 1,50 »
b) ohne Balg, das Stück 1,40 ,,

6. bei Fasanen
a) Hühne, das Stück 4,50 „
b) Hennen, das Stück 3,5 „

Oels, den 4. Oktober 1916.
Die Provinzial-Futtermittel-Verteilungsstelle ma „t darauf

aufmerksam, daß phosphorsaurer Futterkalk sum großem Teil
ich durch kohlensauren Kalt ersetzen läßt. »die Futter-mittel-

eilungsstelle liefert kohlensauren Kalt in reiner Folrm von
fünfter Korngrö e (Futterkreid«e) zum Preise von

31,20 Mk. "r 1000 Kila einschließlich auf; oder Sack
ab Berladestation auf Rügen oder in Hannover, zu "glich der
üblichen Zuschläge und unter den sonst für inländisihe Kraft-
futtermittel bestehenden Bedingungen

Als tägliche Gabe an kohlensaures-m Futter-kalt wird vion
Sachverständigen empfohlen-

im) Tag nnd Kot-g
für Lämmer 5 . ramm, «
,, Schweine 10 bis 20 (Stamm, .
„ Kälber 15 Gramm, '
„ Rinder 30 bis 40 Gramm.

Bestellungen können bei mir angebracht werden-. «

' O els , den 6. OktobeerllL
Bei Milchlieferung nach der Stadt Vreslau ist Riirknahme

von Butter von dort in Zukunft nur gegen Butterbeeuasscheine
ulässig, die der Guts- bsw Gemeindevorsteher auszustellen hat.

· 'e Formulare hierfünsind von der Butterentnahmestelle zu
b iehen Unid an diese an" efiillt zurückzufenden, erstmalig I
spätestens bis zum 15. d. Mts

« « ‚. {22.13, den 4;, Okztjzber Z916.l

175 entner wwwasuvttek (58 SM- für den-. Doppe «-
zentner aåsschl Spesen) sind noch zu vergehen AUMLIDUUS
bis 12. Oktober. . _ ·

« .·-;—·« « e
Oels, den 4. Oktober 1916.

Tie Frage-, unter welchen Voraussetzungen meinen »Mit-
innen, die nie den eigene-n Verbrauch gemeinsam Schwein-I HELMH-
als Selbstversorger angesehen werden kenn-Hm Ist durch» Öle
Landesgentralbehorde in Ziffer 13 her einäfulfmngäanmequng
vom b. September d. J. geregelt Hiernach gsel en» Mehr-US EBCD-
innen als Selbstversosrgeu wenn die Müsiung erfolgt Im wesen-t-
lichen aus Erzeugnissen oder Abfälleu der Wirtschajten aller
Beteiligten Als »Grzeugnifse der Wirtschaften« sind auch
Futter-mutet anzusehen, die die äBeteilsigten gesammelt haben
(,z. B. Tisteln, Aastanien, Eicheln und vahnlichesr unter Lder
Voraussetzung daß es sich hierbei um grossere Biengen unweit,
die für die Mästung eines Schweines wesentlich ins» lusetotcht
fallen Auch der Zuscan von Krafitfuttermitteln schiliefzt oei ge-
meinsamer Mästungs den Begriff der Selbs erforgung nicht aus;
Voraussetzmig bleibt nur, daß Erzeugnis e und Abfalle der
eigenen Wirtschaften wesentlich zur Mastung beitragen-

Sie l s , den Z. Oktpber 1916.

Ten Ortspolizeibehörden gebe ich bekMUL Daß Miit-U Rek-
gierungslmumeister Sichbaldowski beim Königlicle Ppljzeie
präfidium zu Berlin grapjhische Tafeln zur statische-n Prüfung
von Jttasfivdecien bearbeitet wurden Tie- Tafeln können zum
Preise Von je 1,80 Mart von der Firma BUng Eli-Wills-
Berlin W 57, 23filomftm‘ge Ob bezogen werdens

O e is , den 7. Oktober 1,916.

Ein Arbeiter, der sich Pa uxl Argus-e nennst- ttxsisbt im
Kreise Sei; ilsiietgeidschtnmdel Er ist etwa i40750 Jahr-e an,
groß und trägt Vol-wart Vsm dem- anmieten wird gewajrnt

l

Oel-s, den 3. Blinde-r III-Hi

Im Beilage Von J. Ti- Lexnnnnm M.ünche,i«c, erscheint Ende
dieses Jahre-s die große s· « fixierte Mrnutsschrift «.L.lt"csei’ PMB-P-
laud, Motiutssrhrift sür das deutsche Hut.is«, Herausgeber dieser
Zeitschrift ist der Münchener Schriftsteller Herr Karl Mai ern
Botbmer. · III-er Reinertrag der Mrnatsschrrist wier eine-r Stiftung zu-
gemiirr, die der Jterchsberband »der LOsstpreutzenjbixlse sfiixr die Be-
siedeslrmg der Mepwaer des Reiches bemalte; unt-« verwendet

Der Knnigtiche Land-rat
C".
«5. V.

Roj ahn ‚‘ Regierungsrat
 

B. Bekanntmaehzmgen anderer Behörden

- -—; . Oel-Z, den 27. September 1916.
Vereinbarungen über Höchstpreise für Meer und Grassamen.

Im« Ministerium für Landwirtschaft-, Dom-einen und Fasten
fanden Verhüüdlungen statt zwischen Vertretern der Erzeuger
vön RWE: uftd Grasfanth den landwirtschaftlichen Korbe-r-

- thust-Mundv des Samenhandels die unt-er Zügrundelegung nach-
teheiider Richtlinien fo gegizefsdcbstpreise vereinbarten:

unten.
Die festge etzten Skreise ind Höchstpreife, sie dürfen nicht

überschritten, "nne"n a er unterschritten werben. »Sie per-stehen
sich in allen Stufen, wenn nicht anders buntem, sur mindestens

te Qualitäten 1916er Ernte Geringere Qualitaten sind dem
Werüinterfchiede entsprechend billiger zu bewerben. ‘21elt'ere
Streiten sind ebenfalls der Qualität entsprechend, jedoch nicht
über die festge etzten - veifie Zu bewegten. Es ist Sache der Ver-
einbarung zwi eben Käufer und Verkaüfer, außerdemWertzahlen
zu fordern oder zu geben. Für nsa weis-bar planmafzig gezuchtete
Saaten, sowie von der Deutschen 1 » wirtschaftsge ellschast, den
Lanwirtschaftskammern und den ofxiziellen Saatzuchtanstalten
anerkannte Saaten gelten die festge etzten Preise nicht, ebenso
nichtSFür Verkäufe nach dem Auslande- » r; ;.‚. _
IF ie Preise bers eben sich fu prompte Lieferung gegen neito

« « «v in.

 

Kasse sit-»r- 50 Kilraramm brutto oder nett-) bahn- oder brrdsrei
der tatsachlichen Versandstation Haben die Berechnungen vor
dem Kriege ab oder frei Lager stattgefunden so ist dies auch
weiter zulassig «

Bei Abgabe von Me n unter 50 Kilograrnm sind die vor
dem .il«riege»i«1blicheii Zuschäege gestatte-L -

Für spat-etc Zahlungen und Lieferungen können 6% Zinsen
berechnet werben. Ein entsprechender Preiszusfcslglag ist jedoch
nur zulassig wenn in dem Angebot und der «. echuung aus-
drucklich bemerkt ist, daß die Ware aus Ziel oder spätere Liefe-
rung verkauft ist.

» . Schriftltche Vertriige die vor -—nkrafttreten der vorstehenden
Hochttpretse und Bestimmungen a geschlossen sind- werben von
diesen nicht betrofer .

Zur Durchführung dieser Vereinbarungen ist seitens des
Landwirtschastsmmisterkums beim Kriegsernährungsamt Kon-
zesswnszwang sur den Sammhandel beantragt worden Tas
letztere hat die Genehmigung des Antrage-s in Aussicht gestellt

Lin-fragen die Vereinbarungen betreffend- sind an den Ver-
jitzenden der Kommission Herrn Gehe-einen Oberregierun srat
Professor. . Dr- HLUEUCL ÆHW-.,.O-stemalchtraße 9, zu
meinen. . J ‚'21 ::';"'I“'„'_‘ — . . .
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H ö eh ftp r e i s e.
Stufe l. Stufe 2. Stufe 3. Stufe 4.

Höchst- Höchsteinkarfsoreis ..
Höchst- · verkaufspreis der Häiitdler J . FULLer .10

oerkauispreiö der Händler an von Händlern zum em au,.-n.e1„

.Seradalla.............
. Wettbe, seidefrsel, mitteleuropäisch . . . .
. Wechsle-H seidefrei . . . . . . . . .
. Schwedifchisiclee, seidefrei . . . . . .
. Gelbklee, enthüls-t, seidefrei . . . . . . .
. Jnkarnatilee, seidefrei . . . . . . . .
. Machte, seidefrei, übersährig, asiatische

. euroväische.
. Einmachen und italienischer Raitaro-.
.Westerwoldisches Raygrai . . . .
.Wiesenschwingel . . . . . . . . .
.Timothe, seidefrei . . . . . . . . . . . .
.Rnaulgrag..............
.Schasschwingel . . . .
.Esparsette. . . . . .

Zur Durchführung dieser Vereinbarungen ist

H
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der HändlerV ban ab .Söggirglerf Vergegde Fldiikndler no
er rau er um e au an un eint »in am

z Verbraucher Vom Auslande Produzemen

55,-- 49,—- 44.——- 40.--
· 190,— 178,-—— 170,“— 162,-
· 156,-- 146,-—— 138‚-—— 132,—
, 166,—— 156,—— 148,-— 142‚——- ‘ ‑

78,— 70,—— 65‚—— 60‚'—
90,-- 82‚— 75,.— 70,——

120,-—- 112,-— 105,” 97,——
155,-—— 147,—-- 140,-s- 132,—
110. —- 100‚——— 92;" 86,——-
88,-- 80,—— 74.-- 7g),—
115‚- 105,—— 97,—-— Ei,—
82‚- 75,—— 70,«-— ( 5,——
80‚-— 72,—-— 65‚-—- 60,-—
37‚— 32,——— 28‚-— 25,——
58‚-—— 52,—— 47,-"- 43,——

seitens des LandwirtschaftsministeriumS beim Kriegsernährunggamt
Konzessiongzwang für-den Sankenbandel beantragt worden. Das letztere hat die Genehmigung des Antrages in Aussicht gestellt.

Anfragen, die Vereinbarungen betreffend, sind an den Vorsitzenden der Kommission,»Herrn Geheimen Oberregierunggs
rat Professor Dr. Htltner, Manchem Osterwaldstrasze 91, zu richten.

Nieder-· Wabniy den 9. Oktober 1916.
Unter den Schweinebestanden des Stellenbesitzers Gustav

Günther in Wahn-its ist finden? ausgebrochen Stallsperre
wurde angeordnet «

. Der Amtsvorsteher.
» .._.____‚...__-

Nieder Wabriitz, den 8. Oktober 1916.
Der Notlan unt-er dem Schweinebestande des Gärtners

Ernst Finsrer in Nieder· Wabnitz ist- erloschen. Die Stall-
sperre wurde nach ovrschriftsmäsziger Desinfektion aufgehoben

Der Amtsoorfteher.

Allerheiligen, den 6. Oktober 1916.
Unter dem Schweinebestande der Frau Kaiser, Wiese-

grades ist Verlauf ausgebrochen Stallsperre ist angeordnet.
Der Amtevorsteher.
Dr. Krügen

B e r l i n , den 27. September 1916.
?IJtäitung der Schweine mit Futterriiben.

Auf die Verwendung von Futterrüben zur Schweinemast ist
schon früher hingewiesen worden Professor Franz Lehmann-
thtingen schreibt hierüber u. a. folgendes-

,,Jm kommenden Winter ist es eine Haupiaufgabe der Land-
wirtschaft, so viel fette Schweine abzuliefern als irgend möglich
ist. To es an Jungschweinen nicht fehlt, kommt es nur daran
an, die vorhandenen Futter-mittel. richtig auszunutzen-.

Die Kartoffeln kommen in diesem Jahre nur in Betracht,
soweit sie- zur menschlich-en Ernährung untauglich find. Einen
vollwertigeit Ersatz für die Kartoffeln bieten die Rüben, und
"war sowohl Kohlrüben (Wruken) als auch die gewöhnlichen
Futterriiben (Riitikelriiben).

Mit solchen sind in der Landwirtschaftlichen Versuckwstation
Göttingen Qiiastversuche angestellt worden. Selbst junge
Schweine im mittleren Lebendgewicht von knapp 40 Kilogramm
gessen iiernach so grosse Mengen von Rüben, daß 70% des
ährstosfbedarfes durch sie gedeckt und höchste Lebensdgewichts-

zunahmen erzielt werden konnten. Gegen Ende der Mast läßt
oer Verzehr an Rüben verhaltnismäßig nach. Immerhin ver-
gehrten die Tiere fiirTag und Stück „noch fast 12 Kilogramm
Jiüben und nahm-en hierin 67 923 des Nahrftofsbedarses auf. Die
Zungbmen sind auch ·hier noch befriedigend ewe an.

Mr Er olg wird Jedoch nur erzielt, wenn ei der Fütterung
bestimmte - edingungen erfüllt werden.

Diese sind:
1. Die Rüben müssen gekocht oder gedämpft werden.
L. Das Tamosronssser musz mit-verfüttert werben. Dies ist

ein Unterschied der Kartofseldampfung gegenüber, wo man das
Dämpfwafser immeru weg-auer lügt Kartoffeln und Rüben
lassen sich also nicht emeinsam dampfen.
- 3 wie gedantzo
Beifutter gemischt werdens

 

4. Dieer Beifutter wird in der Höhe von % bis 1 Kilo-
gramm für Ta und Schwein gegeben. Besteht ed ‚511% aus
eiweiszreichem "raftfutter, . B. kFischmebh Radavermebh oder
Trockenhefe und u % aus Eckreideschrot oder Kleie, dann erzielt ·
man bestimmt höchste Masterfolge, also am Anfang Zunahmen
vor; 500 Gramm, am Schluß der Mast von 700 Gramm und
me )r.

Steht dagegen nur Kleie oder Getreideschrot und kein ei-
weißreiches Futter ur Verfügung, dann ist es ratsam, di-
Füttierun in zwei 9 bschnitte zu zerl-egen, und zwar:

a. ormast nicht unter vier bis fünf Monaten. Man
füttert Rüben mit Klee oder Heu aller Art, und zwar auf
100 Kilogramm Rüben etwa 5 Kilogramm Heu, letzteres ge-
häckgelt oder als Schrot. Es empfiehlt sich, das Heumit den
RÜ en zu Dämpfen. Es müssen monatliche Zunalmren von 10
bis 12 Kilogramm für das Stück erzielt werben. Nur wenn —-
dies nicht erreicht wird, legt man geringe Msengen Getreideschrot
oder Kleie zu.

b. So vorbereitete Schweine werden in dreimonatlicher
Vollmast fchlachtrieif Diese besteht aus einem Beisutter von
MKilogramm Getreideschrot oder Kleie, wozu gediimpfte Rüben
bis zur Sättigun« gereicht werben. Kleeblcitter, die durch
Dreschen von Klee Im Betrage von etwa 40% gewonnen werden Ä
lönn«en, sind ein vollwerti er Ersatz für Kleie-

Nur diese beiden Verfahren führen zum Ziele. Dagegen-
ist davor zu warnen, Schnellmast mit Getreideschrot allein, also
ohne eiweißrei es Veifutter zu betreiben, weil sie zur Futter-
verschwendung "Im”

Alleebäumel
Mehrere hundert Stück schöne starke Einheit, Eschen.-«

Ahorn. Kastanien bat sehr billig abzugeben

Halm-In Huipmim's Baum-schalem
Neusorge bei OelS. An den DragonerisKasernen

Eicheln mit Rumänien
unterliegen der gesetzlichen Beschlagnahme. Alle einge-
sammelten Früchte dieser Art müssen im hiesigen Bezirk
an den unsererseits bestellten Ankäufer, die Firma

Siegfr. Held, Oel-A Munenbetgekslmße »
abgeliefert werden«

4

 

 

 

  

szBezTrggoekeinigung Der deutschen Landwile b. m. In).
jtzenx undjxerileinerten Rüben müssen mit-;

Berlin.
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07WooM m Mark sitt den betroflonden Nummern

in Klimmen bdzolügt.
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812 407 512 es 828 903 15024 75 179 [400] 325 823 732 816

Oe 19111408 9789 85 80389 930
20184 86 275 481 83 587 881 978 21236 337 584 715

9091400] 22088 48:1 813 23183 88 321 423 787 M 24221 442
6112 992 25108 67 14007 282 [400] 764 26005 35 833 904 27002 87
98 320 719 826 25410 566 [1000] 741 29077 810 605 54

0815 294 12Miso 80 573 840 86285 31.245 464 539 [400]
805 702 78 066 641400] 537 774 [400] 33424 44 49 742 70
848 34068 724l 300] 884 989 35455 99 36411 59 862 838 920

‚.88 37259 [400] 786 920 06 87 38052 138 300 888 39285 459 97
558 14 0] 848 ·

4 197 827 72 722 es 971 [400] 41081 180 278 817 42806
‚778 990 43338 416 738 88 816 44026 41 288 884 738 98 45011
'147 82s 407 45 708 888 988 46008 303 408 718 47017 14001 52
TM[400] 179 218 346 589 936 48086 210 24 408 10 58 943 49104

75006898177 250 56 315 458 552 51148 258 474 511 0
716 5 380 882 847 70 999 53 60 300 808 54138 429 110000 Jl
ß67 s 566 6 7 58007 294 461 7210 608 68 033 58148 74 332 38
487 820 34 9156 ej 271 90 404 887 888 941 i400] 47

80092 809 6 000 188 200 309 62141 437 839 794 53808
776 64420 816 067 7 65178 81 707 843 903 66021 863 933
82 67374 489 589 6 41 158 [400] 275 so 328 529 69050 184
83 211 85 877 603 so 40 837

70018 351 74 1400] 878 9o 71170 302 14007 64 593 704 86
soc 934 12066 400] 142 ’ 72 404 8 88 527 879 740 43 75 894
73068 427 513 1 844 74 1 382 91 497 646 90 75082 211 so 85

.71 1400| 778 7 0661,97 978. 228 428 82 889 758 76082 194 205 23
622 619 41 897 9,44 [15099173313 245 589 660 973
; 80180 43 2891404 20 07 574 888 [800] 831 91014
164 249 847 82163 387 i400] 841 50 798 924 78 83443 648 931

134495 704 888 [1000] 85052 101 865 482 600 6 17 888 86328 1400]
ioso 870 912 [4001] 81 91 67202 310 18 86441 533 60 72 600 881
970 78 89288 552 693 856

- 99206 430 1400] 701 867 998 91038 88 232 80 412 92102
264110001377 439 78 728 849 909 93185 270 347 98 894 867 027
94039 45 282 520 88 774 95088 338 799 96018 79 288 501 34
620 97312 773 98180 353 468 1400] 805 781 99085 197 382 488 818

100494 ge 778 [1000] 824 070 101350 858 033 102002 223

. 2. Ziehung 4. Klasse 8. Preussischa- Süddeutsche

(234. Königlich Preussische) Klassen-Lotterie.
Zi8hung vom 7. 015701181» 1916, nachmittags].

8 g8fniien,Auf Jede fangen Nummer 91114! zwei gleich hohe Giro
den beidenund nur Je einer n: die 14088 gleicher finnmor'

Abteilungen l und II

Nur die Gewinne über 192 Mark sind den betreffndeniNummem

in mmmemcheixetijxc '
; « (Ohne Gewähr) · (Nachdruck-verboten.) X

23319253 99 Ionseo 263 345 444 655 me o 83 81
941 813 88 4 ‚52, 8434033. 48 34169 es 622 780 82 057 42 88 480
808 820 963 514 8 20 [04] 788 82 997 [4oo]i. 6398 7281
823 såeo 200 481 880 898985 9148;]8886530 63 861%

I 018 84 348 898 872112827 6110001 301 42 696 486 933 99
12198 482 518 42 47 13088 448 [400] 141'28‘ 217 so 807 82 974
15056 202 .359 41,9 o7 883 764 905 I 288 89 62 8000 888 879 17007
130 235 [400 9505 8 800 927 18134 37 624 61 9073 142 98 229 69
77 6036176

192202504 He 888 22464 [400] 620 866’- 23254 se 529
717 18068190 947 4028 213 423'663 56 788 25769 89 957 2 280 88
21021 24 262 311 92 912 28096 484 583 823 882 29017 288 78 779

3 06214880 31.4% 109 282 519 834 746 944 33275 426
43 4240 80143431 817 ZZFM 284 471 588 766 851 36281 98 880
37292 468 831 es -38089 8834 858 39133 57 222 [400] 482 504 40
1400 872 868 948

00002 50607 289 852 ARE-e 80 [400] 860 962[400] 73 41427 829
762 73 04 ‚60'-126216 90 337 411 688 877 913 46 43070 285
1611 788 ‘32 7 4:028 485 51548 46840 778 821 991
47082 323 8 6KB ·
s 887 908 288 stieg-me 728 988 83 52209

te 503 8.4 06111624 49 541130417 81 588 44 so
eos82 ‚984 71 P5 288 68 90‘ 47 897 748 [40 56197 380 509
91572123 7 6121447189179198 s 03880286832
9048 127 2 328 422 es o 707 28 78
66100 867 76 868 864 882 90 027 [1000] 61'217 366 [400] 475 77

[60011649[500] 690 7362586 62246 1800] 80 328 37 ,70 1500] 634 63000
58 922 80 14001 Wasow 65207 398 480 882‘ 980 92 66023 422
870 83 70396 86 7219 90 303 852 70681.10 [500] 203 [400]
818 7 0 81'4 804

138 61 084 98 7 044 483 615 92811 27 73 72028 114 87
[400] 299 372 457’ 18 30 89 924732127868 7 165 80 881 818 879 75148
87 388478 627 76243 438 :osI [50017 8 77893 742 79067 [400] 197
882 481 698 788 79032331612“ 364 4 1 510 709 942

800283 [400] 33981003 8 622 908 62072 33029 IF 283 886
foe 84241 820 638 857940670451540040012217 387 02 828 1 66189
400] 76 78 335 482 5766 246 81 400 500 14001 741 932
39 40 69142 [6 00] 282 376 39262l 423 83 022

30595 879 1068 185 308 434 686 722 81 955 92082 84 801
9 088 478 5 5 88 670 94625 48 95263 844 725 96182 228 811 28
9 1188 316 9 109 558 618 99084 230 355 407 34 42 71 809 32 008

100163 808 361400] 38 72 728 71 983 101'124 235 397 624 704
88 10232107 29 59 804 013 70 103378 434 888 [400 782 104464
738 81 822105189 377 448 893 823 kämeer 480 643 7032 558 711
12 218108218040 48 97 465 720 10 89 488 827 068l

10111 13 498 687 709 44 905 111108 38 858 99 884 83 813
1121253 370 680 782 868 113181 000 114086 143 208 447 610(10043;.

  

IRS W M W«MZ"TE T80
600]
193

W{’16 ”’55 77’15304'8 ‘03 T5001
M 848 943 64 105088 328 504 [860] 933 58 73 106094

410 51 70 107252 773 351 98 108057 430 029 09 I
459 867 68 604 950

116003 207 348 529 98 [500] 111010 413 643 112121 41
210 67 75 77 624 27 113051 93 276 432 535 688 98 922 114435
689 115140 377 [400] 824 723 960 98 1161-99 383 [500] 504 680
es 798 822 60 117980 [500 118072 223 119484 689 800

:120088 378 876 608 845 21012 31 110 217 122114 264 83
347 730 828 75 110001 123077 197 463 573.__895 7 124030 234
419 508 883 89 125107 459 820 49 95 910 88 [40,] 126023 287.
343 92 401 93 538 767 127132 224 310 934 [400] 128306 86
76 843 600 4 129062 415 839 935 .

130047 373 992 131189 282 311 631 724 132355 89 93 455
133208 11000] 437 532 806 33 703 67 134074 82 122 81 209 008
85 04 13500511898 201 10 850 755 814 017 136087 593 731
187584 803 82 806 64 93 138265 322 544 857 92 [500] 139151
468 774

140365 929 44 63 141187 330 84 880 703 96 817 [800}
142577 143059 144 sog 36 580 69 878 775 144216 37 44 437 60
70 612 922. 145220 387 760 146288 861 '708 917 147345 68 419
547 775 146013 3231400] 405 511 838 974 149020 22 122 425
885 835

159007 112 34 278 481 859 086 151044 870 152322 419
508 788 70 70 985 153428 35 679 050 154028 171375 445 702
18 84 1400| 915 155256 508 so 94 305 900 44 156050 369 427
700 157252 335 03 917 158208 323 710 854 048 80 159202 8
448 821 39 618 780

160014 188 282 480 79 557 749 944 161314 840 162142
92 99 541 933 163074 202 811 732 939 164117 270 566 67 82
608 165377 426 738 169006 127 339 414 se 897 838 167109 34
sog 168018110001 168 97 485 567 849 84 169019 33 45 49 97
1400] 322 528 95 687 762 63 .

179194 221 360 658 81 03 677 744 171107 725 172137 81
515 58 782 173038138 233 41 641 174017 160 81 435 643 83 860
80 98 175010 14001 117 267 559 870 176008 [400] 43 208 84 477.
15001 780 15001 177280W 14001 015 802 56 903 70 178495 ess-
87 09 759 179082 104 14001 698 130001 002

180111 262 837 65 181323 558 829 152184 249 530 848840
996 183183 693 11000] 730 84 917 184201 437 79 641 867 185049
2.72 309 26 497 524 747 186027 200 389 475 817 780 82 830 941
187050 92 126 66 2.14 357 448 1815037 168 348 484 542 949 86
189093 275 336 411 84 1400] 562 709 58

190137 4748082 512 [400] 71 98 867 958 92 191080 238
431 91 654 948 192119 298 489 896 983 193019 11.5 204 324 625
713884 194014 81 167 95 242 347 59 580 195026 42 116 221
93 348 98 483 630 1400] 956 63 196013 122 45 329 847 716 967
197076 873 762 942 44 91 198033 275 300 640 314 199203 62
570 89 716

200109 224 397 426 616 201094 108 481 636 4s 740 04 838
202339 469 83 879 887 759 293202 629 04 204403 71 800 808
971 2.05528 71 803 997 2061.76 223 34 63 775 924 73 207133
555 73 768 92 206216 20 422 512 83 673 744 so 832 995 209249
450 770 893

216104 63 872 970 211543 212836 213002 113 14 14001
01 217 214126 352 904 215122 304 479 557 216050 162 32 309 00
890 897 217410 78 86 876 905 54 218160 824 87 63 86 939 219196
229 41 453 611 96

220086 174 80 451 553 679 706 1500] 856 [4001 221263 303
6 816 222208 31 305 so 71o 223348 61 650 779 876 224166 391
568 635 886 225342 80 410 711 883 960 96 226048 223 67]. 711
69 227004 471 860 223186 278 437 76 628
721 115060 438 710 14 842- 66 7o 116008 37 270 309 531 94 718 sus-
28 32 117019 180 249 323 535 68 739 85 118078 213 82 1400] 428
783 838 119007 215 sog 502 12 324 89

129174 237 332 64 454 691 918 121083 129 596 649 13000]
831 110001 919 35 41 122291 413 564 028 123038 1800] 44 15000]
431 563 68 98 60114001 828 45 124126 90 589 724 866 125253
65 77 93 sog 745 807 990 97 126062 72 so 334 4167 59 130001 127027
288 78 469 600 785 850 128032 1500] 64 183 212 334 479 840 57
se 129040 255 388 50 547 740 813

130245 316 439 557 870014;131251 528 60 770 852 945
13201.1 427 1400] 691 133189 97 254 61 400 44 721 sue 65 962
05 [400] 134345 94 426 713 902 135167 96 1800] 201 405 136053
382 95 427 832 43 137130 1400] 281 82 583 638 713 809 931
138768 897 907 139024 1400] 60 351 80 661 802 936

140022 220 328 46 417 52 726 so 141537 40 876 87 742
845 142285 452 787 143031 92 344 737 992 144094 171 388 862
683 703 934,79 145092 402 537 42 711 51 1,30001 146193 289 419
829 15001 758 147132 286 347 81 437 87 73 88 148257 584 662
759 149179 305 430 537 610 64 805 75

150190 308 407 34 42 533 790 882 151028 84 874 152050
307 654 935 153025 65 100 277 471 950 154228 33 437 777

5789 940 156403 43 888 680 810 98 157023 374 646 813
8299 368 424 659 80 (400,1 159067 1'58 83 305 [500] 442

165
962 1
930 1
84 806

1601863 74 161162 317 786 89 920 162712 805 61 927 66
163005 24 418 839 804 164095 206 420 46 692 1400] 97 788 03
908 85 165097 [400] 580 720 017 24 [400] 49 166217 398 430
1400] 78 562 884 732 980 167073 240 606 34 718 91 868 168001
385 442 724 169398 483 7;.7 905

170855 171050 124 382 568 172001 349 962 [400] 173073
330 519 607 174218 373 581 851 175077 274 506 643 58 779!
176170 270 318 33 417 601 786 177018 148 294 781 178478 596
870 702 857 62 17916677 8 66

180782 848 89 1 1382 585 182160 874 183171 812
184012 87 277 410 710 855 91 185085 147 233 360 814 gos-
94 186139 69 479 564 70 871 874 979 87 [400] 187048 146 231
319 494 779 969 186088 693 708 850 920 189172 213 80 397300

190030 434 670 706 97 191102 48 83 602 700 192022 133
58 288 96 391 626 799 193235 81 90 342 438 '560 848 19400411
178 217 735 898 195283 487 812 602 7 196234 330 418 soe«
893 964 197064 124 302 42 L400] 198138 418 71 537 832
196078 103

200030 118 84 77 246 [500] 469 528 79 704 201030 427;
644 908 48 202102 869 [400] 849 1800] 962 203072 354 531'
40 880 204123 14001 73 229 82 689 265413 96 891 856 206203
65 328 53 421 872 98 600 87 89 '74'6 83 207260 558 [20000] 613
85 208085 14001 172 81 277 330 834 57 302 97 209033 233 817

210388 801 1400] 89 085 783 211116 255 328 32 934
212225 80 a4 361 414 720 44 213081 129 32 98 257 473 827
903 2.14000 302 458 886 618 774 957 [400] 9.10 74 215060
288 388 400 869 723 216104 [10001 536 1400] 51 217109 15.
454 950 216199 304 832 819 219193 208 480 871 689 729 9791

220867 049 221018 [10001 599 617 708 78 898 917 63
222421 953 67 223274 78 224374 735 81 225208 14 23 26
se [‘400] 91 421 787 839 226481 878 [800] 803 69 971 227026 .
100 [400] 275 61a 724 26 91 228000116 22· sw 638 971

Die Ziehung der b. Klaue findet statt vom 7., November bis 2. Do-
58111199: 1916. _ —

-1'.»—

 


